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Dem Andenken

Rudolf Virchows

i.

Anthropologisches aus Japan. (Schluss.)
Von H. ten Kate.

Riesen scheinen in Japan nicht vorzukommen, ebenso wenig
wie in den Malayischen Ländern, aber im Gegensatz zu China.
Obwohl es unter den professionellen Ringern hohe und in ihrem
ganzen Bau kolossale Gestalten giebt, sind diese doch sicher meistens
weit unter 1900 Millimeter Körperhöhe und auch sonst, vielleicht
mit Ausnahme ihrer, wohl teilweise acquirierten, Fettleibigkeit normal.

Die durch Gewalteinwirkungen hervorgerufenen Formver-
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